
e

i t

r

e

S

ren

c

sezugspeelsfür Halle monatlich bei eFuſtellung 20 Mark v es
00 ch i J Poſt t

ausſchlie uſtellunſtellungen werden ven alen uge
poſtanſtaiten angenommen Im amt

lichen Feitungs Verzeichnis unter
Saale Feitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manufkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit der Quellenangabe

SaaleFeitung geſtattet
ernruf der Schriftleitung Kr 1140
er Anzeigen Fibteilung Ar 1142

der Bezugs Fbteilung Kr 1133
poſtſcheckKonto Leipzig Kr 4609

Einundfünfzigſter Jahrgang

veilung
An zeigewerden die 6geſpaltene Kolonelzeile

Neoder deren Raum mit 30 Pfg berech
net und in mr Annahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften
nommen Reklamen die Be
Schluß der Anz eigen nnahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntags
nummer abends 6 Uhr Abbeſtellun

von Anzeigenaufträgen ſoweit
olche zuläſſig ſind müſſen ſchriftli
erfolgen Erfüllungsort Halle a

Erſcheint täglich zweimal

un n chaſtsSchriſtleitung un uptGe
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Neben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

Ur 362 halle Sonnabenö den 4 Auguſt

NRordöftlich Czernowig die ruſſiſche Grenze überſchritten

a lDie zweite Stimme
Von unſerer Berliner Redaktion

Jn dem Friedenskonzert es iſt trotz allem wirklich ein
ſolches das Englands und Frankreichs Staatsmänner zu
proben für zeitgemäß halten machte ſich die zweite franzöſiſche
Stimme vernehmbar Die Reihenfolge iſt nicht nur zeitlich
zuch der Bedeutung nach darf das franzöſiſche Jnſtrument nur
degleitend neben dem engliſchen wirken Daß die galliſche Trom
ete zuweilen ſo ſchmerzhaft aus dem Takt fällt wie bei Ribots

Antwort an den deutſchen Kanzler iſt lediglich ein Beweis mehr
für das grimmige Gefühl des Untergeordnetſeins England gibt
den Ton an Frankreichs Selbſtändigkeitsbedürfnis beſchränkt ſich
darauf ihn hin und wieder zu verfehlen

Augenſcheinlich hat der alte Ribot es ſelbſt empfunden wie
unkünſtleriſch ſein Dazwiſchenſchreien neben Balfours ge

dämpften Tönen wirkte Sogar die Neutralen haben es ihm
geſagt Er ſchimpfte und legte ſchimpfend ein doppeltes Ge
ſtändnis ab Erſtens daß es mit der Abmachung über das linke
Rheinufer ſeine Richtigkeit hatte zweitens daß die Regierung
vor dem Willen der maßvoller denkenden Kammermehrheit hat
zurückweichen müſſen So ſtopft auch Ribot ſein Jnſtrüment und
gibt eine neue Erklärung ab die der engliſchen ziemlich entſpricht
Ihr Sinn iſt Keine Amexionen aber Vorbeyalte

Es iſt die Formel auf die ſich unſere Gegner mit Ausnahme
vielleicht von Jtalien allmählich geeinigt haben Bemerkenswert
an dem Tonfall ihrer Reden iſt zunächſt der wärmere Klang des
Wortes Friede Carſon ſehnt ſich nach dem Frieden Ribot
ruft aus Möchte doch heute Friede ſein Es folgt ein Ge
ſtändnis das wir uns merken wollen und das auch für Frank
reichs Verbündete Reiz hat Würden wir ſagt Ribot, auf
Elſaß Loihringen verzichten und würden wir ſelbſt unſere zer
ſtörten Provinzen wieder aufzubauen haben ſo würde man ein
willigen die Ruinen Frankreichs fortleben zu laſſen Zu deuftſch
Auf der Grundlage des Vorkriegszuſtandes könnten wir morgen
den Frieden haben wir kämpfen um Elſaß Lothringen und eine
Geldentſchädigung Damit iſt klipp und klar zugeſtanden daß
weder Deutſchland noch ſeine Verbündeten dem Frieden irgend
welches Hindernis entgegenſtellen daß vielmehr Frankreich be
wußt und ausſchließlich um ElſaßLothringen willen die Fort
ſetzung des Krieges verlangt ſelbſt dann noch verlangt wenn
Belgien ein Almoſen erhielte das heißt entſchädigt würde
Dieſe Auffaſſung Ribots iſt übrigens durch Balfour beſtätigt

worden lNiemand wird leugnen daß Frankreich ſeiner Kriegsver
biſſenheit in der Tat ungeheure Opfer gebracht hat unein
bringliche an Menſchen und ſchwor einbringbare an Geld Von
Frankreich als einer Ruine aber kann nur ein Kriegsdemagoge
ſprechen Den Menſchenverluſt würde ſelbſt ElſaßLothringen
nicht gutmachen die Zerſtörungen im Kriegsgebiet ſind mit
einigen Milliarden erſetzt einer Summe die für Frankreich etwa
den Koſten von zwei Kriegsmonaten entſpräche Jn Deutſchland
gehört zu werden verdient der Satz Neben uns hätten wir den
furchtbaren Block der Mittelmächte die wahrhaft die Herren ſein
würden So ſieht das haßgeſchärfte Auge des Feindes die Lage
Deutſchlands und ſeiner Verbündehen nach einem Friedensſchluß
ohne Angliederungen und Entſchädigungen

Vom Standpunkt geſehen den Ribot noch vor wenigen Mo
naten einnahm iſt ſeine Rede eine Verzichterklärung Er fühlt
wie die Macht ihm entgleitet Unter der Wirkung der Offenſiv
opfer zwang ihn die Kammer den Anſpruch auf das linke Rhein
ufer preiszugeben und ſich mit ElſaßLothringen zu begnügen
deſſen Angliederung nach franzöſiſcher Auffaſſung ja keine An
nexion iſt Einen Tag vor dem Einzug unſerer Verbündeten
in Ezernowitz legen die Deputierten die Regierung auf die glei
chen Kriegsziele feſt und die unabhängigen Sozialiſten beſchlie
ßen nach Stockholm zu gehen Währenddeſſen klagt Lloyd Ge
orge über den Abfall wertvoller Mitglieder ſeines Kabinetts
und Ribot bietet den Rücktritt an Balfour ſagt den Franzoſen

Dazu geführt haben die Offenſive in Flandern ſchon

Unterſtützung ihrer Anfprüche auf Elſatz Lothringen zu läßt aber

durchblicken daß England wenig Luſt hat dieſe Frage das einzige
Friedenshindernis werden zu laſſen So bald die Frage end

qültig geſtellt wird ſteht Ribot auf verlorenem Poſten

Von der Weſtfront

der Grund für die feinöliche Flandernoffenſive
Der Baſler Anzeiger ſchreibt Außer der ſchwierigen

uge der Ruſſen dürfte noch ganz beſonders der Umſiand

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Schlachtfront ruhte auch geſtern der

am unter Einwirkung ſtarken Regens
ährend der Nacht ſteigerte ſich zeitweiſe das Feuer zu

großer Heftigkeit es fanden keine größeren Angriffe ſtatt
Jm Artois blieb es bis auf lebhafte Feuertätigkeit bei

Hulluch und Lens ſowie Vorfeldgefechten öſtlich von Monchy
ruhig

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nichts weſentliches

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Süddeutſche und rheiniſche Sturmtrupps

brachen in die feindliche Stellung ſüdweſtlich von Lein
trey ein und kehrten mit eienr größeren Anzahl ſchwarzer
Franzoſen zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Rordöſtlichvon Czernowitziſt die ruſſiſche

Reichsgrenze überſchritten
Jn vierzehntägigem Feldzug der einen ununterbroche

nen Siegeslauf der deutſchen öſterreichiſch ungariſchen und
osmaniſchen Truppen darſtellt iſt bis jetzt der veſetzte Teil
Galiziens außer einem ſchmalen Streifen von Brody bis
Zbaraz dem Feinde entriſſen worden

Die Befreiung der Bu macht ſchnelle
Fortſchritt e

Jn den ſich nach Oſten erweiternden Flußtälern drängen
die Kolonnen der verbündeten Korps über die Linie Czerno
witz Bilka Kimpolung dem weichenden Gegner
n a ch

An der Moldautront verſuchten die Rumänen wiederum
ohne jeden Erfelg ſich durch ſtarke Angriffe in Beſitz des
Mgr Caſtnului zu ſetzen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Am unteren Sereth nahm die Gefechtstätigkeit gegen
die Vortage zu

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieöer 20500 Tonnen
Berlin 3 Auguſt Amilich Neue VU Bookt Er

folge auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
20 500 Brutto Regiftertonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der bewaffnete eng
liſche Dampfer Valenkia 3242 Tonnen mit Kohlen zwei große
bewaffnele Dampfer von denen einer aus ftarker Si g her
ausgeſchoſſen wurde und die engliſche Dreimaſtbark HarcKd
1376 Tonnen Von einem neutralen Dampfer der ein eng

liſ Priſenkommando an Bord hakte wurde der Prifenoffizier
angengenommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Wolf noch in Freiheit
Jn der Verhandlung des engliſchen Unterhauſes am

20 Juli wurde feſtgeſtellt daß die Mangolia am 24 Juni
bei Bombay auf ein Minenfeld geraten ſei das von einem
deutſchen Hilfskreuzer Wolf gelegt ſei Die
engliſche Regierung mußte zugeben daß der Wolf noch

in Freiheit ſei n
Wie die UBoote das Landheer entlaſten

Der Eifer mit dem die Enkente zahlenmäßig die Nu eitdes Bool Krieges zu beweiſen ſucht erſ r W
dächlig Wäre eine unmittelbare Wirkung des Boot Krieges
nicht vorhanden ſo bedeute ſchon die mittelbare Wirkung für die

bedeutſamen Gewinn der darin jehßt in der
in Flandern ſchon zum Ausdruck kommt e ſich

ſeiner Schiffe bewaffnen zu le alſo min
nlich aber eher 6000 Kanonen mit der zu

n r Dieſes h kann nakürim nicht mehr werden und ſo bedeutet dieſer
e ſchon eine ſehr g e Entlaſtung des deutſchen Land

es
ZWJZ J JZJ J S

General Gurko verhaftet

jetzt auszu

erfolgen werde

führen daß man in Feindeskreiſen ernſtlich zu
fürchtenbegann es könne unmöglich werden den
Krieg bis ins neue Jahr überzuführen weil der

Boot Krieg einen neuen Kriegswinker viel
zu gefährlich erſcheinen läßt und daß man die Ro
wendigkeit einſah noch in dieſem Jahre zu einem Schluffe zu kom
men Infolgedeſſen wird man die Offenſive in Flandern ganz
einerlei wie ſie ausfällt für eine baldige Beendigung des Krieges
günſtiger beurteilen als etwa eine Verſchiebung der Offenſive ins
neue Jahr

Die geſcheiterte flanöriſche Offenſive

T V Genf 4 Auguſt Die franzöſiſchen Kriegs
berichterſtatter geben intereſſante Einzelheiten über den
großen Offenſivſtoß vom 31 Juli in Flandern Die Vorbe
reitung begann vor vielen Monaten Tauſende von Chine
ſen Maoris Aegyptern und Weißen arbeiteten an der Aus
beſſerung der Zufahrtswege Die Fliegererkundungen der
Engländer und Franzoſen begannen am 17 Juni Zwiſchen
dem 7 und 11 Juli wurden über 4000 Photographien von
den deutſchen Hauptſtellungen gegenüber dem Angriffſektor
aufgenommen Das Stärkeverhältnis der engliſch
franzöſiſchen Artillerie gegenüber der deutſchen war
bei Beginn der Schlacht 5 1 Der Angriff am Dienstag
früh war das furchtbarſte jeder menſchlichen Vorſtellung
ſpottende Schauſpiel Der Widerſtand der Deutſchen
vor den Granatlöchern namentlich ſüdlich der Straße
Roulers war noch mörderiſcher Das Journal des
Debats führt die erfolgreiche Abwehr des erſten
Angriffs d rauf zurück daß die deutſche Heeresleitung ge
wußt habe daß der Sauptſtoß in der Richtung nördlich Ypery

4

Englanös Enttäuſchung
Der Daily Telegraph meldet aus dem engliſchen Haupt

quactier Schwere Regengüſſe heftiger kaller Wind Hunderte von
ſchwerarbeitenden Munitonskolonnen in dem aufgeweichken zer
ſchoſſenen Gelände zahlreiche Ambulanzen das iſt das Bild hinker
der Fronk Mehr nach vorn blitzen ununkerbrochen die Geſchühze
aber nichl mehr ſo häufig wie in den letzlen Tagen Die in den
alten belgiſchen Stellungen ſtehenden engliſchen Geſchütze
ſind weiter noch vorn gebracht worden Bei dieſem Transport aber
ſind ſie meiſt im Moraſt ſtecken geblieben Die
Fliegrktäligkeit iſt wegen des ſchlechten Wetters ſehr behinderk Wie
ſchon mehrfach ſo iſt auch diesmal der Beginn der Offenſive mit
einer ſchlechten Witkerungsperiode zuſammengefallen Dadurch
waren die Deutſchen im Vorkeil Wieſo Sie likten
doch ebenſo unker dem ſchlechten Wetter Die Schriftteitung
Sie konnken da ſie unſere Stellungen genau kennen ein gewal
tiges Arkilleriefeuer auf unſere wichtigſten Punkte konzentrieren
Sie haben durchaus die ſtrategiſche Bedeukung unſeres Vorſtoßes
erkannt und bemühen ſich durch Konzenkrierung von Truppen Re
ſerven und Arkillerie uns Abbruch zu kun Die deukſchen
Reſerven greifen mit großer Energie an Der
Druck des Feindes war ſo ſtark daß man gegen
wärtig ander Bahn Jpern Roullers von einer
kritiſchen Lage ſprechen kann Auch das Dorf Sk
Julien mußten wir räumen Dieſe Takſache bedeutetk daß wir es
trotz des heftigen Vorbereikungsfeuers noch immer mik einen
äußerſt zähen und hartnäckigen Gegner zu kun haben

Bombardierung einer engliſchen Flugſtation
WTB Berlin 3 Auguſt Amtlich Am 2 und

3 Auguſt haben deutſche Seeflugzeuge die engliſche Flug
ſtation auf der griechiſchen Jnſel Thaſos im Aegäiſchen
Meer erfolgreich mit Bomben beworfen Es konnten ſtarke
Brandwirkungen und zahlreiche Exploſionen feſtgeſtells
werden

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Ein engliſches Tankkorps
Aus Bern wird der Frankf Ztg berichtet Die engliſche

Preſſe veröffentlicht einen königlichen Erlaß durch den die Bildung
eines beſonderen Tankkorps verordnet wird

Schwierigkeiten des engliſchen Schiffbaus
Nach einer Meldung de Baſler Anzeigers liegen gegen

wärtig in England 380000 Tonnen Schiffsraum
zu Reparaturen in den Docks Alle engliſchen Werften
haben Hals über Kopf zu tun um die Reparaturen an den hava
rierten engliſchen Dampfern die in den von der britiſchen Ad
miralität veröffentlichten Liſten der verſenkten Schiffe nicht auf
gezählt werden auszuführen Dadurch werden die Leiſtungen
der engliſchen Werften außerordentlich beein
trächtigt und man beziffert auch die im letzten und in dieſem
Jahre fertiggeſtellten neuen Schiffsbauten in England auf höchſtens
je 500 000 bis 600 000 Tonnen gegen zwei Millionen Tonnen
jährlich vor dem Kriege

Erhebliche Bekriebseinſchränkung in der engliſchen Baumwolr
induſtrie

Wie die Times melden hat das engliſche Kontrollamt für
WTB Petersburg 4 Auguſt Reuter General

Gurko iſt verhaftet worden
die Baumwollinduſtrie eine erhebliche Produktionseinſchränkung
hauptſächlich infolge des Arbeitermangels angeordnet Etwa



So Prozent der im Betriebe befindlichen Spindeln ſolken
ſtiligelegt werden

Der franzöſiſche Befehlshaber in Flandern

T U Die Köln Ztg a von der Schweizer Grenze
Wie Pariſer Blätter ſteht die franzöſiſche Armee in Flan
dern unter dem Kommandobefehl des Generals Anthoine

Der franzöſiſche Kriegsminiſter an der Front
Senfer Blätter berichten aus Paris Kriegsminiſter

Painlevs hat ſich am Mittwoch mit den Militärbevoll
mächtigten der neutralen Staaten und der alliierten
Staaten an die Front begeben Man erblickt hierin die
Ankündigung der bevorſtehenden franzöſi
ſchen Offenſive

Die Friedensfrage in der franzöſiſchen
Kammer

e franzöſiſche Kammer verhandelte Donnerstag die
ellationen Renaudel und Puglieſi Conti

über die allgemeine Politik der Regierung
Renaudel ſprach über

die Erklärungen des deutſchen Reichskanzlers und
des Grafen Czernin

denen man nicht eine Politik von Dementis ſondern gaktiver
Verteidigung entgegenſetzen ſollte Unſere Regierungen
ſagte Renaudel haben ſich durch die Friedensanerbietungen
der Mittelmächte überraſchen laſſen Sie hätten unſere
Friedensbedingungen darlegen ſollen Die Grund
lage für den Weltfrieden liegt nicht in territorialen Fragen
ſondern in einer juriſtiſchen Organiſation der Nationen
Graf Czernin iſt zu dieſer Formel gekommen Warum be
nutzt man dies nicht um unſere Feinde zu nötigen die Maske
abzunehmen Renaudel erinnerte an die Tagesordnung
beim Abſchluß der letzten h n die verlangte daß
die allgemeinen Linien einer Geſellſchaft der Nationen ſtu
diert würden Er ſprach auch von der Frage des linken
Rheinufers und erinnerte an die Verantwortlichkeit für
dieſen Krieg die auf den Feind zurückfalle und ſchlöß mit
einer Kritik der allgemeinen und der inneren Politik der
Regierung

Ribot ging in ſeiner Erwiderung auf die Friedens
frage ein und ſagte Wir wünſchen dieſen ne aber einen
aufrichtigen und ehrenvollen Frieden öchte heute Frieden ſein Würden wir auf Eiſaß Lothringen verzichten und

würden wir ſelbſt unſere zerſtörten Provinzen wieder auf
zubauen haben ſo würde man einwilligen

die Ruinen Frankreichs fortleben zu laſſen
Frankreichs das an der Spitze der Ziviliſation zu marſchie
ren verdient und neben uns hätten wir dieſen furchtbaren
Block der Mittelmächte die er die Herren ſein wür
den Man würde Belgien ein Almoſen geben Man will
uns zu Sklaven machen Wir müſſen den Sieg ge
winnen nicht durch geheime Verſammlungen Wir können
nicht glauben daß Konferenzen ihn uns geben können Vor
zwei Monaten dachte Renaudel nicht daran nach Stockholm
zu gehen Er ſagte er werde nicht mit deutſchen Sozialiſten
vethandeln ſo lange Frankreich beſetzt ſei Später ſagte
Renaudel er werde mit den Sozialiſten nach Stockholm
gehen um die Deutſchen anzuklagen Dann verlangte er
Bürgſchaften Die Sozgzialiſten fuhr Ribot fort würden

nur Veauftragte des Deutſchen Kaiſers
ſein Jn dem jetzt entſtehenden Tumult ſagte Com père
Morel Wir haben einen Antrag unterzeichnet und wir
haben immer erklärt mit den Deutſchen nur dann zu ver
handeln wenn die Frage der Verantwortlichkeit geſtellt
wurde

Wir weigern uns mit Männern wie Scheidemann
zu verhandeln

und werden niemals einwilligen unſere Hand in die Hand
ſolcher Männer zu legen Seine Rede fortſetzend erklärte
Ribot Sie ſind mit uns einer Meinung die Begründung
einer Geſellſchaft der Nationen zu wünſchen Wir können
ſie wünſchen da wir ein Recht für uns haben Aber glauben
Sie daß ein Austauſch von Telegrammen zu dieſer Geſell
ſchaft führt Ja wir arbeiten daran aber Deutſchland
re

Di

Jnterp

enmöchte daß man Urteile zerreißt wie es Verträge zerriſſ
hat Jch ſage dieſer plötz glühende Eifer unſererFeinde für ne Srelſhett der Nationen nur He a iſt

wie Lloyd George es ſagte Es ſteht keiner der Parteien
zu über die Friedensbedingungen eine Entſcheidung zu
ar Ribot bat die Kammer nicht ein Bild der Zwie
tr

lieren die nur Frankreichs Feinden nützten In nt
wortung einer rn ach ins auf die Verträge von
denen der Reichskanzler Michaelis ſprach ſagte Ribot Sie
wiſſen was ich im Juni geſagt habe Jch und wieder
hole es daß wir

keine gewaltſamen Annexionen
wollen Jch bringe die zum Schluß der letzten Geheim
ſitzung angenommene Tagesordnung in Erinnerung wonach
ElſaßLothringen nicht als Annexion anzuſehen ſei ſondern
als Wiedergutmachung und 7 der außerdem
Bürgſchaften gegen den preußiſchen Milta
rismus verlangt werden Ribot ſchloß Jch werde tun
was die Kammer wünſcht ich werde mich zurückziehen oder
ich werde die Regierungsgewalt behalten aber ich werde
mein Beſtes für das Wohl unſeres lieben Frankreich tun
Lebhafter Beifall

Puglieſi Conti wies auf die Gefahr des Jmpe
ung Deutſchlands hin und er

t darzubieten und ſich nicht in Beſprechungen ver

rialismus die einzige Se nhob Anklage gegen die pazifiſtiſche Werbetätigkeit Er fragt
Ribot was er mit den Internätionaliſten und den Revo
lutionären zu tun gedenke Lebey bat die Regierung zu
verſichern daß die alliierten Demokraten bereit ſein werden
mit der deutſchen Demokratie zu verhändeln wenn ſie ſich
gegen den Jmperialismus erheben Renaueial warf
Ribot vor daß er geſagt habe die Erklärungen der Sazia
liſten ſeien zweideutig Montet verlangte politiſche
Tätigkeit Seite an Seite mit der militärſchen und machte
Rbot den Vorwurf an der Vaterlandsliebe der Sozialiſten
zu zweifeln Ribot wles dieſen Vorwurf zurück und er
klärte Montet habe geſagt die Tagesordnung könne weitgehende Rückwirkungen haben bis zu den ruſſiſchen Alli
ierten Er möge ſich beruhigen es gäbe

kein Mißverſtändnis mit Rußland
Frankreich marſchiere in Uebereinſtimmung mit ihm

Zum Schluß der Sitzung nahm vie Kammer die Tages
ordnung Klotz mit 392 gegen 61 Stimmen an Dieſe lautete
Die Kammer geht zur Tagesordnung über indem ſie ſich
mit der Tagesordnung vom 5 Juni einverſtanden erklärt
und jeden Zuſatz ablehnt

Während das neutrale Ausland einmütig in Ribots
Antwort auf die Enthüllungen des Reichskanzlers genau fo
wie die deutſche Preſſe eine glatte Beſtätigung der Mittei
lungen von Dr Michaelis erblickt hat ſich die franzöſiſche
Volksvertretung mit einer erdrückenden Mehrheit hinter
Ribot geſtellt Sie billigt W die von Ribot geforderte
Wiedergutmachung zu deutſch Hergusgabe von Elſaß

Lothringen wie die verlangte Bürgſchaft gegen den
preußiſchen Militarismus zu den rrichtung eines
Pufferſtaates am linken Rheinufer Schließlich war dieſer
Ausgang der von Renaudel eingeleiteten Aktion zu erwarten
denn ſo lange die Schlacht in Flandern tobt wird u die
franzöſiſche Kammer hüten das Miniſterium zu ſtürzen
Anders werden die Dinge liegen wenn man in Paris zu
der Einſicht gelangt daß es mit dem großen Durchbruch wie
der einmal nichts iſt So ſtarke Enttäuſchung ſich bereits
über das Mißlingen des erſten Hauptſtoßes zeigt ſo wenig
ſcheint man doch geneigt das Rennen ſchon jetzt aufzugeben
Aus dieſer Stimmung heraus iſt auch die heftige Kritik
Ribots gegenüber den Teilnehmern an der Stockholmer Kon
ferenz zu erklären Der ziemlich kümmerliche Bericht über
den Verlauf der Kammerſitzung läßt ja kein ſicheres Bild
über die Ausführungen der einzelnen Redner zu Das eine
ſcheint indes feſtzuſtehen daß ſich die Ententeſozialiſten in
Stockholm in erſter Linie zur Abhalfterung der deutſchen
Sozialiſten zuſammenfinden wollen Für Herrn Scheide
mann ſollte hierin eine Warnung liegen ob er ſie jedoch ver
ſteht und entſprechend handelt iſt ſehr zu bezweifeln

Vring Ener Gold zur Goldeinnaun oſelel

Eine weltberühmte Berliner Weinſtube
Jur behördlichen Schließung des Dreſſelſchen Reſkagurants

Aus Berlin wird gemeldet daß das deutſche Kriegswucheramt
den Hoflieferanten Heinrich Fuchs und ſeine Frau wegen ſchwerer
Verſtöße gegen die Verordnungen zur Sicherheit der Ernährung
aus dem Handel ausgeſchloſſen und ihr Lokal geſperrt hat Hinter
dieſer Nachricht birgt ſich das Ende oder wenigſtens das vorläufige
Ende eines weltberühmt gewordenen Berliner Weinreſtaurants
der Weinſtube Dreſſel Jn ſeinem zweiten Bande Nur Erinne
rungen hat Paul Lindau Verlag J G Cottaſche Buch
handlung Nachfolger die Anfänge und den Ruhm dieſes Lokals
in ſeiner angenehm plaudernden Weiſe geſchildert Kurz vor Aus
bruch des Franzöſiſchen Krieges er er wurde auf der Nord
ſeite der Linden an der Ecke der kleinen ſtillen e eine
Weimwirtſchaft aufgemacht Der Wirt hieß Rudolf Dreſſel Er
hatte ſich vor mehreren Monaten mit der ſchönen und anmutigen
Tochter des bekannten Hoteliers Senior aus der Markgrafen
ſtraße verheiratet Er war rührig geſchickt vergnügt in ſeinem
Vollblutberlinertum ſehr amüſant dabei taktvoll und zuvor
kommend er machte es jedem Gaſte deſſen n keiten
er ſofort weg hatte ſo bequem wie möglich Kurzum Rudolf
war ein Juwel Das Lokal Unter den Linden war in ſeiner Ein
richtung von einer Anſpruchsloſigkeit von der man ſich heutzutage
kaum noch eine Vorſtellung machen kann Im erſten kleinen
Zimmer war außer dem Schenktiſch nur noch Raum für einen
kleinen runden Marmortiſch um den einige Strohſtühle ſtanden
An dieſes Empfangszimmer ſchloß ſich ein ſchmaler Raum der
auf die Kirchgaſſe hinausging

Er war ziemlich dunkel und ungemütlich Da war an der
einzigen größeren Wand den Fenſtern gegenüber ein langer u
gufgeſtellt an dem wohl acht bis zehn Gäſte Platz en Du
Dieſen gangartigen Raum gelangte man in das dritte und letzte
Zimmer das etwas größer und etwa quadratiſch war Da ſtaän
den drei Tiſche Hinter einem ſogar ein Sofa Das ganze Mo
bar war von rührender Einfachheit Als einzigerſchmuck hingen an den Wänden die Bilder des Könles m

Bismarcks und Moltkes in fragwürdigem Farbendruck Au
dieſer Raum ging auf die enge Sackgaſſe hinaus war finſter un
ſelbſt an hellen Tagen und wenn ich s mir recht überlege wo
auch recht wenig behaglich Ich hab s damals nicht gemerkt
denn ich habe unvergeßliche Stunden dort verbracht Es war
das Stammzimmer deſſen berechtigte Gäſte exkluſiver waren als
die Mitglieder eines vornehmen Londoner Klubs dem

Fremden
halbe Stunde vermochte auch der Standhafteſte der erdrückenden
Gewalt ſtummer Verachtung nicht zu trotzen

Kaum hatten ſich in der neueröffneten Wirtſchaſt die erſten
Gäſte eingefunden als dem jungen Wirte der das Geſchäft allein
leitete der Einberufungsbefehl zuging Dreſſel war Soldat mit
Leib und Seele Jm ſechsundſechziger S hatte er ſt ſchon
eine höchſte militäriſche i e die goldene ge
keitsmedaille Er war der typiſche Gardeunteroffizier der typiſche
Berliner Ein Kerl wie Dreſſel ſagte mir ſpäter einmal einer
ſeiner Vorgeſetzten bringt Schwung in eine ganze Kompagnie
Er iſt einfach unbezahlbar Nie marode immer vergnügt Und
wenn alles wegrequiriert iſt und kein Pfund Fleiſch mehr im
ganzen Dorfe dann kommt Dreſſel und hat eine fette Gans
unterm Arm Er war alſo auch natürlich begeiſtert für den
Krieg gegen die Franzoſen für die er überhaupt wegen der zahl
reichen Fremdwöärter in jhrer Sprache nicht viel übrig hatte
Aber ſeine h wurde doch einigermaßen durch die trübe
Fran get daß er ein junges Weib und ein ungeſicher
tes Geſchäft verlaſſen mußte daß er nach menſchlicher Berech
nung alles was er hatte verlieren würde Da taten ſich einige
gute und verſtändnisvolle Freunde die dem luſtigen und tüch
tigen Dreſſel zugetan waren Zuannnen und gaben ihm und ſich
das Verſprechen bis zum Friedensſchluß bis zu ſeiner glücklichen
Heimkehr das verwaiſte Lokal zu jhrer ausſchließlichen Stamm
kneipe zu machen und es unter allen Umſtänden über Waſſer zu
halten Es waren wirklich gute Freunde und im wahren Sinnedes Wortes auch gute Gäſte Unter Umſtänden hätten deren
wohl ſchon zwei drei genügt die ſchwankende Bude eine Weile
zu ſtützen Und es waren über ein halbes Dutzend die den
eigentlichen Kern der eingeſchworenen Stammgäſte bildeten an
den ſich bald wohl noch ein Dutzend von zwar nur gelegentkichen
aber doch ziemlich oft wiederkehrenden Ueberläufern von anderen
Lokalen anſetzten die zum Teil auch bald den Regulären zugezählt
werden durften Es waren meiſtens Künſtler und Gelehrte
einige kunſtfreudige Kaufleute lauter nette gemütliche Men
ſchen Die meiſten mit durſtigen Kehlen Sie hatten alleſamt
in ihrem Etat für den ten Dreſſel eine beträchtliche Summe
angeſetzt Die einen es ſich erlauben die anderen er
laubten es ſich ſo So fand denn Rudolf Dreſfel als er im
Sommer 1871 aus dem Feldzuge heimkehrte ſeine Wirtſchaft
ich will nicht ſagen im blühendſten Zuſtande aber doch aufrecht
und r im Verfall Und ſeine Sag Tüchtigkeit för
derte den ein Name wurde baldchiedenen Aufſchwung

der ſich arglos da hinein verirrte Länger als eine

Kußlandö

Zur Wiedereroberung von Czernowitz
Die e Erfolge der verbündeten Mittelmächte bei

ihrer Offenſive auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz haben
erneuten weithin ſichtbaren Ausdruck gefunden der

nicht verfehlen wird auch im neutralen Auslande und beiſag Gegnern Eindruck zu machen Den öſterreichiſch

ungariſ Truppen iſt es nach heldenmütigem
Kampfe gelungen Freitag vormittag ihren Einzug in
Czgernowigtz der Landeshauptſtadt der Bukowina zu

tenbe Trotz aller Anſtrengungen trotz Vereinigung aller ver

baren Kräfte und trotz eines ſehr hartnäckigen Widern vermochten alſo die Ruſſen nicht dem Vordringen

unſerer tapferen Bundesgenoſſen r die Dauer zu wider
ſtehen Geſchlagen mußten ſie den Rückzug antreten und die
von ihnen beſetzte Stadt 2 die ſie bei ihrer ren
Offenſive am 18 Juni eingedrungen waren wieder räumenS ens iſt der kuſnſche ren geweſen ſich dauernd in

der Bukowina feſtzuſetzen und dieſes ebenſo landſchaftlich
ſchöne wie ertragreiche und fruchtbare Land dem ruſſiſchen
Reiche einzuverleiben Wohl haben ſie ihrer Wut über das
Mißlingen ihrer Pläne durch Mord und Brand durch Raub
und Plünderung Ausdruck Farbe und weithin leuchtende

lammenzeichen bezeichnen den Weg ihres Rückzuges aberent drangen die k u k Truppen wieder in das alte
Kronland ein und nahmen von ihm und ſeiner Hauptſtadt
Beſitz Dieſer Erfolg iſt namentlich in politiſcher und mora
liſcher Hinſicht wichtig weil er die ruſſiſche Niederlage und
die Erfolge der Mittelmächte zum unwiderlegbaren Aus
druck bringt und dem Gegner ein Fauſtpfandent
reißt über das er noch gebot und daß er bei etwaigen

riedensverhandlungen zu ſeinem Gunſten in die Wag
le werfen konnte Militäriſch wichtig iſt dieſes Ereig

nis weil damit der zähe Widerſtand gebrochen wurde den
die Ruſſen beiderſeits des Pruth noch immer leiſteten und
durch den ſie den Rücaug ihres Südflügels zu decken ſuchten

e befindet ſich weiter ſüdlich noch in dem Karpathen
gebirge und keiſtet ebenfalls begünſtigt durch den Hoch
gebirgscharakter der Gegend und die örtlichen Verhältniſſe
einen hartnäckigen Widerſtand Mit dem Verluſte von
Czernowitz und dem Vordringen der Mittelmächte über
dieſen Ort in öſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung wjrd aber
die ruſſiſche nördliche Flanke und die Rück
ugslinie in empfindlicher Weiſe bedrohtDies muß naturgemäß auch auf die weitere Entwickelung

von Einfluß ſein Zunächſt wurde der ruſſiſche Widerſtand
auf der ganzen Front bis nach Kimpolung an der Südgrenze
der Bukowina durch die erfolgreichen frontalen Angriffe
der k u k Truppen gebrochen die überall ſiegreich vor
drangen und den Gegner zurückwarfen Sie haben ſchon
Kimpolung beſehzt wo ein erbitterter Häuſerkampf
ſtattfand

24 000 Ruſſen wegen Meuterei erſchoſſen
Von der ruſſiſchen Grenze 3 Anguſt

Jn Petersburg wurden rieſige Mengen estremiſtiſcher
Propägandaliteratur beſchlagnahmt Unter den beſchlag
nahmten Flugſchriften befindet ſich auch ein Flugblatt be
titelt Her Maſſenmord in Galizien Jn dieſem Flugblatt
wird unter genaueſter Aufzählung der Formationen und
aller in Betracht kommender Daten erklärt daß Kornilows
Schreckensregiment ingerhalb der Südweſtarmee den Zer
fall der ruſſiſchen Armee nur beſchleunige In der Zeit vom
26 Juni bis 18 Juli ſind auf Anordnung Kornilows rund
24 900 Soldaten und Offiziere wegen Meuterei
und Fahnenflucht im Bereich der Südweſtarmee erſchoſſen
worden Obgleich in der erwähnten Zeit die Todesſtrafe in
Rußland nicht beſtand hat dieſer kalte Menſchenſchlächter
unbekümmert um die Beſchlüſſe des ruſſiſchen Volkes einen
Maſſenmword unter ſeinen Landsleuten anrichten laſſen
Arbeiterrat und proviſoriſche Regierung hätten es nicht für
nörig gehalten vem furchtbaren Blutbade Einhalt zu tun
während gleichzeitig die proviſoriſche Regierung heuchleriſch
einen Entwurf ausarbeiten läßt der allen ruſſiſchen Bür
ern volle Gewiſſensfreiheit zuerkennt General Korni
ow wurde am 17 Juli von einem ruſſiſchen Unteroffizier

in immer weiteren Kreiſen genannt Man wußte daß es bei ihm
wuſtig zuging und daß man bei ihm gut aufgehoben warnd ans ſich denn eine fröhliche Tafelrunde von Schau

ſpielern Künſtlern und Gelehrten bei Dreſſel zuſammen und
mehrte ſeinen Ruhm Das ſind die Anfänge dieſes klaſſiſchen
Berliner Lokals die eigentlich im Kriege von 1870/71 wurzeln
und denen nun Dreſſel ſelbſt iſt tot wie die meiſten ſeiner
Stammgäſte wieder in einem Kriege ein wenig rühmliches
Ende gegenüberſteht Wenigſtens vorläufig

Neue Bücher

Camille Lemonnier Ein Dorfwinkel
Roman

Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von J P Ardeſchah
Jn dem geiſtvollen Geleitworte welches der feinſinnige

Literaturkenner Georges Eekhoud der vorliegenden erſten
h des vorzüglichen Dorfromans Ein Dorfwinkel
ne führt er u a aus IJn der chronologiſchen

Reihenfolge kommt dieſer 1879 Roman gleich vor
den Hauptwerken des großen belgiſchen Epikers Lemonnier
Un Mäle und Le Mort Er darf als eine ſchöne Bauern

tudie aus einer der intereſſanteſten Gegenden des flämiſchen
lgiens bezeichnet werden nämlich aus der brabantiſchen

Ebene in der Umgebung von Brüſſſel die ſich durch Wohl
tand rerergigteit und Patriarchalismus ihrer Sitten
urch e re Lebensluſt und und durch ein

germaniſches Draufgängertum auszeichnet Die Dichtung
paßt o em Charakter des äußeren Lebens und der Art
der darin geſchilderten Menſchen trefflich an Sie iſt ein
Werk in gehen Farben weich in den Tönen eher
i als gdenogug mit hier und da eingeſtreuten

ſchnurrigen und neckiſchen Epiſoden Wir haben dieſen
treffenden Worten nur noch beizufügen daß es völlig ge
nügt die Lektüre dieſes ſchönen Buches das uns faſt wie
ein Dokument der zeitgenöſſiſchen Pölkerkunde anmutet zu
beginnen um ſofort von dem Dufte und der Süße gefangen
zu werden die unmittelbar der Natur entnommen ſind um
n den Bann dieſes meiſterhaft geſchilderten Milieus eines
epartigen Erdenwinkels zu geraten dem Lemonnier ſeineprachtvolle Studie gewidmet hat

bald Eugen Diederhe Verlas Jena
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